
 

 

Weitere Infos unter www.bqs-gmbh.com 

Im Rahmen der Thermografie-Aktion bieten wir Ihnen 
die Erstellung von Thermografieaufnahmen von der 
Außenfassade Ihres Hauses an. Der Bericht dient als 
Entscheidungshilfe, ob Sanierungsmaßnahmen oder 
weitere Untersuchungen erforderlich sind. Er kann 
auch als Grundlage für eine Vor-Ort-Energieberatung 
durch einen zugelassenen Energieberater verwendet 
werden.  

 

Der Thermografiebericht enthält: 

• Foto- und Thermografieaufnahmen aller uns zugänglichen 
Fassadenansichten sowie Detailaufnahmen thermischer 
Auffälligkeiten 

• eine kurze Einführung in das Infrarot-Thermografie-
Verfahren 

• Hilfen zur Interpretation von Thermografieaufnahmen  

• Beispiele von typischen thermischen Auffälligkeiten mit           
möglichen Sanierungsmaßnahmen 

• Energiecheck nach Gebäude-Typologie 

Den Thermografiebericht schicken wir Ihnen per Post zu. 
Nach Erhalt der Mappe können Sie ein telefonisches Bera-
tungsgespräch zur Erläuterung der Thermografieaufnahmen 
mit uns vereinbaren.  
 
Thermografieaufnahmen werden ab 01.10.2009 nur in Ver-
bindung mit BAFA Vor-Ort-Energieberatungen vom Bundes-
amt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) bezuschusst. 
Der Förderantrag wird von einem BAFA antragsberechtigten 
Energieberater gestellt. Voraussetzung für die Förderung ist, 
dass der Bauantrag bis zum 31.12.1994 gestellt oder die 
Bauanzeige erstattet worden ist. Mindestens die Hälfte der 
Gebäudefläche muss derzeit zu Wohnzwecken genutzt wer-
den oder das Objekt muss ursprünglich als Wohngebäude 
geplant oder errichtet worden sein. 

 

Was müssen Sie tun? 

Anmelden: Rückseitige Anmeldung bitte vollständig ausfül-
len und absenden. Bitte vergessen Sie nicht, Angaben über 
Zutrittsmöglichkeiten zu Ihrem Grundstück zu machen, wenn 
dies nicht ohne Weiteres möglich ist. Vermerken Sie, wenn 
der Zutritt zu Ihrem Grundstück nur in Absprache geschehen 
kann – siehe Kasten: Sonstige Hinweise!           
– Pflichtfelder beachten !              

• Mit Ihrer Unterschrift versichern Sie, dass Sie der alleinige 
Eigentümer des zu thermografierenden Objektes sind 
bzw. den Auftrag im Einverständnis der Miteigentümer 
oder des Eigentümers erteilen. 

LEISTUNGSVERZEICHNIS ZUR  

Thermografieaktion 
• Betrag überweisen und Ihren Namen bzw. Namen des Ge-
bäudeinhabers/Verwalters + Anschrift des zu untersuchen-
den Gebäudes eintragen. Die Auftragsbearbeitung erfolgt 
erst nach Zahlungseingang bzw. Eingang des Zuwendungs-
bescheides vom BAFA (für Vor-Ort-Beratung + Thermogra-
fie). 

• Stellen Sie den ungehinderten und gefahrlosen Zutritt zu 
Ihrem Grundstück für die Erstellung der Foto- und Thermo-
grafieaufnahmen sicher. 

 

Ablauf: 

• Die zu untersuchenden Gebäude aus einem Anmeldegebiet 
werden in umweltfreundlichen Touren zusammengefasst. 

• Dann erfolgen bei Tage Fotoaufnahmen Ihres Hauses. Die 
Straßenansicht dient vor allem zur eindeutigen Identifizierung  
Ihres Hauses. Durch Karteneinwurf in Ihren Briefkasten ver-
ständigen wir Sie, dass wir da waren und Sie Ihr Gebäude 
fortan tagsüber auf normale Zimmertemperaturen beheizen 
müssen, bis die Thermografieaufnahmen erstellt worden sind. 
Dies geschieht i. d. R. in  zwei bis vier Wochen danach. 
(Nachtabsenkung beibehalten!) 

• Die Thermografieaufnahmen werden vorwiegend nachts, bei 
durchgehender Wolkendecke auch tagsüber unter Beachtung 
der Wetterbedingungen, die für Thermografieaufnahmen 
gelten, angefertigt. Die Aufnahmen erfolgen ausschließlich 
von einem ebenerdigen Standort aus. Anschließend setzen 
wir Sie durch Karteneinwurf in Kenntnis, dass die Thermogra-
fieaufnahmen abgeschlossen wurden. 

• Hinweis: Die durchgeführte Thermografie dient der Visualisie-
rung der thermischen Schwachstellen der Gebäudehülle. Die 
Thermografie erfüllt nicht die Anforderungen an ein Baugut-
achten und ist kein Energieausweis oder Energiepass. Die 
Aufnahmen ersetzen keine Energieberatung. 

• Gebäude-Thermografie mit Innenaufnahmen - Preis auf An-
frage. 

    
Bei Problem wie Gebäudefeuchtigkeit, fehlerhafter Däm-
mung, Undichtigkeit, thermische Auffälligkeiten oder Ausfüh-
rungsfehlern empfehlen sich Innen– und Außenthermografie-
Aufnahmen. 
Preis nach Aufwand auf Anfrage. 

B.Q.S.-GmbH 
Am Südenberg 34b 
58644 Iserlohn 
Tel. 02374/75 02 55 
Fax 02374/75 02 56 

HRB Iserlohn Nr. 1932 USt.-Id.-Nr. DE 178758453 
Steuer-Nr. 328/5808/0387 Geschäftsführer: John Trenaman 

Mit Thermografie  
Energieverlusten auf der Spur 

 

Hat auch Ihr Haus  
Energieeinsparpotentiale? 

Nehmen Sie an der Aktion teil, 
um es herauszufinden. 
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